
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Fiederzwenkenrasen südlich von Groß Teetzleben

Geschiebemergel / Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Groß Teetzleben

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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-

-Luftbild-Nr. 1 0 4 0 0 2 0
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FiB
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%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BT H

05

DT H

03

ST M

51

DT M
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Vegetationseinheiten
Wiesenhafer - Schafschwingel - Rasen, Fiederzwenken - Wiesen - Flockenblumen - Trockenrasen, Fiederzwenken - Glatthafer - Wiese,
Rauher - Löwnzahn - Schafschwingel - Rasen, Landreitgrasreicher Löwenzahn - Schafschwingel - Rasen

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18987

Am Südrand der "Buchen" rund 1800 m südlich von Groß Teetzleben liegt auf einem meist steil nach Norden und Nordosten exponierten 
Hang ein artenreicher Trockenrasen. Die Vegetation ist unterschiedlich ausgeprägt. Im Osten am Hangfuß ist ein niedriger, locker 
bewachsener Schafschwingel - Rasen mit Rauhem Löwenzahn, Mausohr - Habichtskraut und Sand - Strohblume, der kleinflächig mit 
Landreitgras durchwachsen ist. Hangaufwärts folgt ein dichter Bestand mit Wiesenhafer, Odermennig und Wilde Möhre. Dieser geht über in 
einen dichtrasigen, hohen Fiederzwenken - Wiesen - Flockenblumen - Trockenrasen mit Arten wie Wundklee, Tragant, Zittergras, Golddistel 
oder kleine Pimpinelle. Die Bestände der Fiederzwenke ziehen sich am Nordhang des Hügels weiter nach Westen und wurden mit in das 
Biotop einbezogen. Hier ist der Trockenrasen ruderalisiert und es gibt Übergänge zur Glatthaferwiese. Arten wie Glatthafer, Wiesenlabkraut, 
Kammgras, Honiggras und Knaulgras kommen hinzu. Das Biotop ist durchsetzt von jungen Gehölzen wie Weißdorn, Schlehen und Eichen. 
Im Norden ist der Waldrand, sonst ist das Biotop von Grünland umgeben. Die Umgebung ist äußerst kuppig mit steilen Hängen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Pflegemahd?

Umgebung
 k    g

g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Effenberger
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Agrimonia eupatoria Arrhenatherum elatius Avenula pratensis Brachypodium pinnatum
Daucus carota Festuca ovina agg. Festuca rubra Fragaria viridis
Galium mollugo Galium verum Hieracium pilosella Leontodon hispidus hispidus

Crataegus monogyna Prunus spinosa Quercus petraea Achillea millefolium
Anagallis arvensis Anthyllis vulneraria vulneraria Astragalus glycyphyllos Avenula pubescens
Briza media Calamagrostis epigejos Carex flacca Carlina vulgaris
Centaurea jacea Centaurea scabiosa Centaurium erythraea Cirsium arvense
Cynosurus cristatus Dactylis glomerata Equisetum arvense Helichrysum arenarium
Holcus lanatus Knautia arvensis Linum catharticum Lotus corniculatus
Medicago lupulina Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Plantago media
Senecio jacobaea Thymus pulegioides Torilis japonica Trifolium dubium
Tussilago farfara Veronica chamaedrys Vicia cracca Rhytidiadelphus squarrosus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Trifolium alpestre Erigeron acris Centaurea stoebe Campanula persicifolia
Vicia hirsuta


